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sagen die  W etterprognos en e ine  50%ige  W ah rsch e inlich k e it für e ine  
e rfolgre ich e  Beobach tung in die s em  Gebiet voraus .
Der sonnennäch ste  Planet M ERKUR be sch e rt uns  ab M itte  Februar für 
k napp zw e i W och en e ine  Abends ich tbark e it. Kurz nach  18.00 Uh r 
k ann m an ih n tief über dem  W e sth orizont ausfindig m ach en. Se ine  
Untergangsze it liegt allerdings  bere its  e ine  Stunde  später, bis  e r 
Anfang M ärz in der Abenddäm m erung versch w indet.
Die  VENUS verabsch iedet s ich  bere its  nach  der e rsten M onatsde k ade  
vom  Abendh im m el. Doch  bere its  im  Februar tauch t s ie  als 
M orgenstern w ieder auf. Vor Sonnenaufgang k ann m an s ie  über 
dem  Südosth orizont beobach ten. Von anfangs  ca. 06.00 Uh r 
verfrüh en s ich  ih re  Aufgänge zum  M onats ende  h in auf 05.00 Uh r. 
Am  17. de s  M onats  ist s ie  in ih re r größten H elligk e it, dem  sog. 
größten Glanz, zu bew undern. Auch  im  M ärz ist Venus  das  
dom inie rende  O bje k t am  M orgenh im m el.
M ARS ble ibt uns  auch  in den ersten dre i M onaten als O bje k t der 
Nach tstunden bis  h ine in in den früh en M orgen erh alten. In der Z e it 
vom  14. - 20. Februar w ird der rote  Planet an dem  h ellen 
Sternh aufen der Plejaden im  Stier vorbe izie h en. Die s e  Pas sage  ist 
bere its  m it bloßem  Auge und be s s e r noch  m it e inem  Feldstech e r zu 
beobach ten. Bild 2 soll dabe i als Aufsuch h ilfe dienen.
JUPITER ist noch  e in O bje k t für die  Stunden nach  M itternach t. Erst 
Ende  M ärz verlagert s ich  s e ine  Aufgangsze it auf 23.00 Uh r M ESZ .
Der R ingplanet SATURN w ird den abendlich en Planetenh im m el bis  
w e it in April h ine in be h e rrsch en. Er k om m t am  28. Januar in 
O ppos ition zur Sonne und w ird dann die  ganze Nach t zu s e h en s e in. 
Z udem  bieten s ich  dann ideale Beobach tungsbedingungen. Die  
relativ große  Erdnäh e  läs st ih n s e h r h ell ersch e inen und auch  das  
Planetensch e ibch en sow ie  die  R inge  bieten uns  w äh rend die s e r 
Periode  ih ren größten Detailre ich tum . Z urze it blick en w ir auf den 
m it 19 ° w e it geöffneten Ring de s  Saturn. Trotzdem  brauch t das  
Lich t de s  Planeten noch  68 M inuten, bis  e s  be i uns  e intrifft, denn 
Saturn ist auch  jetzt noch  über ach tm al so w e it w ie  die  Sonne von 
uns  entfernt.

Vortrag: Die  Augen d er Astronom en
17. M ärz 2006, 20.00 Uh r
M it der Erfindung de s  Fernroh r vor ca. 400 Jah ren h at s ich  die  Astro-
nom ie  in großen Sch ritten w e iterentw ick elt. In den letzten Jah ren 
w urden auf der Erde  rie s ige  Teles k ope  e rrich tet. Aber auch  im  W eltall 
h aben Astronom en Fernroh re  installiert, m it denen s ie  D inge  s e h en 
k önnen, die  von der Erdoberfläch e  aus  uns ich tbar bleiben. Der Vor-
trag inform iert über die  faszinie rende  Tech nik  sow ie  davon, w as  da-
m it entdeck t w urde .

Ö ffentlich e  Beobach tungsabende
jew e ils fre itags 20 Uh r (be i k larem  H im m el)
W ir rich ten uns ere  Fernroh re  für Sie  an den H im m el. Be i k larem  
W etter k önnen Planeten (insbe sondere  M ars  und Saturn), der M ond, 
Sterne , Sternh aufen, Nebel und Galaxien beobach tet w erden. Las s en 
Sie  s ich  von uns eren M itgliedern erk lären und ze igen, w as  der 
Sternh im m el an intere s santen O bje k ten bietet. M ondbeobach tungen 
s ind an folgenden Abenden m öglich : 06.01; 13.01; 03.02.; 10.02; 
03.03. und 10.03.

Z um  Titelbild: Aufnah m e  der Raum sonde  H ayabusa von dem  ca. 600 
M eter langen Asteroiden Itok aw a. Die  nun detailre ich e ren Aufnah m en 
ze igen e ine  raue  O berfläch e , die  überrasch enderw e is e  k e ine  
Einsch lagk rater aufw e ist. Ein Te il der O berfläch e  ist m it Geröll und 
Felsbrock en übersäh t, an anderen Stellen ist s ie  s e h r glatt und flach . 
Die  glatten Stellen k önnten Ablagerungen von fe inem  Staub s e in.
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H ayabusa be i Itok aw a
H ayabusa (dt. Falk e) ist e ine  japanisch e  Raum sonde , die  im  
M ai 2003 zum  Asteroiden Itok aw a aufgebroch en ist und 
die s en im  H e rbst vergangenen Jah re s  e rre ich t h at. Sie  h at als 
erste  japanisch e  Raum sonde  Ionentriebw erk e , w elch e  aus  
Sonnenenergie  über die  Solarzellen Antriebs energie  liefern. 
Die  Sonde  w ird den Asteroiden aus  20 k m  H öh e  fotogra-
fie ren. Danach  sollte s ich  die  Sonde  der O berfläch e  näh e rn, 
um  insge sam t etw a e in Gram m  Bodenproben an zw e i bis  dre i 
versch iedenen Stellen zu ent-
ne h m en und die s e  zur Erde  zu-
rück bringen. Dazu be s itzt die  
Sonde  e ine  trich terförm ige  Ö ff-
nung, die  als e ine  Art "Staub-
sauger" dient. Be i 
Bodenberüh rung de s  Trich ters  
w ird e in k le ine s  Ge sch oß auf die  
O berfläch e  abgefeuert und e in 
Te il de s  dabe i ausgew orfenen Ge -
ste ins  e inge sam m elt.
Allerdings   lief nich t alles  nach  
Plan. Sch on auf dem  Flug zum  
Z ielobje k t w urden die  Solar-
zellen w egen e iner stark en 
Sonneneruption be sch ädigt. Z w e i 
der für die  räum lich e  Ausrich -
tung der Sonde  erforderlich en Gy-
ros k ope  fielen ebenfalls aus , w as  
u.a. die  Ausrich tung der Antenne 
der Sonde  auf die  Erde  und der 
Solarzellen auf die  Sonne deut-
lich  e rsch w erte  und fast zum  Ab-
re ißen de s  Funk k ontak te s  gefüh rt 
h ätte . Die  japanisch en W is s en-
sch aftler geben allerdings  auch  
zu verste h en, das s  e s  s ich  um  
e ine  experim entelle Sonde  zur Erprobung neuer Tech nologi-
en h andelt.
W ah rsch e inlich  ist auch  die  Probensam m lung nich t erfolg-
re ich  gew e s en, w obe i noch  e ine  gew is s e  H offnung be ste h t. 
Leider h at m an e s  nich t ge sch afft H ayabusa nach  der 
Landung am  26. Novem ber w ieder so in den Griff zu be k om -
m en, das s  das  Startfenster zur Erde , w elch e s  bis  M itte  Dezem -
ber offen w ar, nutzen zu k önnen. Jetzt beginnt die  Z e it de s  
Z itterns  und Bangens , ob die  System e  der Sonde  zw e i Jah re  
in Betrieb ge h alten w erden k önnen. Dann be ste h t näm lich  
e rst die  näch te  Rück k e h rgelegenh e it zur Erde , w as  die  Z ielan-
k unft von 2007 auf das  Jah r 2010 versch iebt. 
W enn die  Rück k e h r gelingt, w ird e in Probenbe h älter auf die  
Erde  zurück  gefüh rt. Das  w äre  dann das  e rste  M al, das s  M ate -

rial von e inem  anderen H im m els k örper als dem  M ond dire k t 
untersuch t w erden k önnte . Die  Fotos , die  von der Sonde  zur 
Erde  gefunk t w urden, geben uns  allerdings  sch on jetzt viele 
aufsch lus s re ich e  Einblick e . Auffällig ist das  fast völlige 
Fe h len von Einsch lagk ratern, w elch e  die  O berfläch en von 
anderen Asteroiden, die  bis h e r von Raum sonden erforsch t 
w urden, w ie  etw a Ida oder Eros , dom inie ren. M anch e  Ge -
biete  auf Itok aw a s ind von Regolith  (m e h r oder w eniger 
verfe stigte  Sch uttdeck e , w elch e  durch  unzäh lige  M eteoriten-

e insch läge entstanden ist) und 
Felsbrock en versch iedener Grö-
ße  bedeck t (s ie h e  Titelbild), 
andersw o liegt offenbar blan-
k e s  Ge ste in fre i. D ie  m ittlere  
Dich te  von Itok aw a k onnte 
durch  H ayabusa zu 2,3  g/cm ³ 
be stim m t w erden. Das  ist et-
w as  w eniger, als für k om pak te s  
Silik atge ste in erw artet w orden 
w äre . D ie s e  Beobach tungen 
legen nah e , das s  e s  s ich  be i 
dem  Asteroiden um  e inen nur 
von der Gravitations k raft zu-
sam m enge h altenen, porös en 
„Sch utth aufen“ h andelt.
Die s e  Erk enntnis  k önnte in Z u-
k unft von Bedeutung s e in, 
w enn e in solch er Brock en auf 
Kollis s ions k urs  m it der Erde  
w äre . Einsch läge auf der Erde  
gab e s  in deren Ge sch ich te  zah l-
re ich e , te ilw e is e  m it k ata-
stroph alen Folgen. Um  solch e  
Einsch läge zu verh indern, 
m üs ste  die  Bah n de s  H im m els -
k örpers  z.B. durch  e ine  Explo-

s ion über s e iner O berfläch e  verändert w erden. Der Erfolg 
e ine s  solch en Unterne h m ens  h ängt u.a. vom  der Stabilität de s  
Asteroiden ab. Bleibt er in e inem  Stück  und ändert s e ine  
Bah n oder zerfällt er in viele unk ontrollierbare  Bruch strück e . 
Darüber h inaus  h ilft die  Erforsch ung von Asteroiden die  En-
ste h ung uns ere s  Sonnensystem  und der Erde  be s s e r zu ver-
ste h en. Sie  gelten als ursprünglich e  Bauste ine  der Planeten, 
w elch e  gem e insam  m it der Sonne vor ca. 4,6 M illiarden Jah -
ren entstanden s ind. H offentlich  h ilft uns  die  Sonde  H ayabusa 
e inen w e itere s  Stück  in dem  W is s enspuzzle über uns er 
Sonnensystem  und dam it uns ere  H e rk unft be izutragen.

FA

Nach dem  die  W etterbedingungen die  Beobach tung der 
Sonnenfinsternis  im  O k tober de s  vergangenen Jah re s  vere itelt h aben, 
be ste h t am  29 . M ärz e ine  e rneute  Ch ance, e in solch e s  
H im m elsere ignis  zu erleben.  H ie rbe i h andelt e s  s ich  um  e ine  totale 
Sonnenfinsternis , die  in M itteleuropa partiell zu beobach ten ist, d. h . 
die  Sonne w ird nur te ilw e is e  vom  M ond bedeck t.
Be i uns  beginnt die  Finsternis  um  11.47 Uh r M ESZ  und erre ich t fast 
genau e ine  Stunde  später um  12.46 Uh r M ESZ  ih re  größte Ph as e  m it 
e inem  Bedeck ungsgrad von 35 %. Um  13.46 Uh r sch ließlich  tritt der 
M ond aus  der Sonnensch e ibe  w ieder aus  und dam it findet das  
Sch auspiel s e in Ende . Der Ablauf der Sonnenfinsternis  ist in Abb. 1 
darge stellt.

W er die  Totalität m it ih ren be e indruck enden Ph änom enen erleben 
w ill, m us s  s ich  nach  Nordafrik a begeben oder e inen 
Beobach tungsplatz in der Türk e i aus such en. Außerordentlich  günstig, 
denn die  Stadt Antalya (Flugh afen) an der M ittelm eerk üste  liegt in der 
Totalitätszone . Der Badeort Side  östlich  von ih r liegt dire k t auf der 
Z entrallinie  m it e iner Totalitätsdauer von ca. 3,5 M inuten. Im m erh in 

Abb. 1:  Der Ablauf der Sonnenfinsternis , so w ie  er s ich  be i 
uns in Deutsch land darstellt. Quelle: CalSk y

Darstellung der Asteroidensonde H ayabu sa be i der 
Entnah m e von Bodenproben über der Oberfläch e von 
Itok aw a.

Abb. 2: Vom  be k annten Sternbild Orion über den Stier 
k om m en w ir zum  rötlich  ersch e inenden M ars . Der 
Sternh aufen der Plejaden im  M ark ie rungs k re is  ist m it bloßem  
Auge als k le ine , dich te Sternansam m lung au s zum ach en. 
Ans ich t am  17. Februar gegen 20.00 Uh r h och  im  Südw e sten.




